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Saat und 
Ernte

Säen.
Warten.

Gießen, düngen, pflegen.
Ernten.

Wie alles seine Zeit hat
und

wie lange
es manchmal

dauern kann,
um überhaupt

eine Ernte sehen zu können.
Von späten Ernten im Leben,

die manchmal
umso größeren Wert haben.

Vom Säen unter Tränen
ohne zu wissen,

ob und wann
Samen aufgehen.

Tägliche Auferstehung,
unter Tränen säen

mit Jubel ernten.
Meinrad Furrer, Sabine Zgraggen und Jasmin Brückner
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Alles hat seine Zeit

Alles hat seine Zeit – Saat und Ernte: Das ganze Jahr hindurch können wir Freu-
de, Liebe, Hoffnung und Geduld aussäen und werden mit reichen Früchten wie 
glücklichen Erlebnissen und guten Begegnungen gesegnet. Aber auch ohne un-
ser Zutun, mitten im Alltag, darf unser Leben eine Ernte der Gnade sein, mit der 
uns Gott beschenkt.
Der Frauenkalender „Alles hat seine Zeit“ lädt Sie ein, frische Quellen und Ru-
heoasen zu finden und die Zeit, Platz zu nehmen und über das Wachstum der 
Schöpfung zu staunen.
Alles hat seine Zeit – das ist nur Ihre Zeit, in der dieser Kalender Sie unterstützen 
möchte, still zu werden. Lassen Sie sich von den Gedanken, Gebeten und Anre-
gungen aus dem Buchkalender begleiten und gewinnen Sie mit Selbstfürsorge 
und Ruhe wieder neue Lebenskraft.
2025 wartet mit unzähligen himmlischen Möglichkeiten auf Sie. Gönnen Sie 
sich immer wieder Auszeiten und schöpfen Sie immer aufs Neue Hoffnung.
Alles hat seine Zeit – schenken Sie sich ein Aufblühen der Seele und vor allem 
bleiben Sie behütet, und gewiss, dass „die Güte und Schönheit über uns ist und 
der Herr das gelingen lässt, was wir mit unseren Händen tun.“ (Ps 90,17)

Das wünscht Ihnen
Ihr „Alles hat seine Zeit“-Autorinnenteam
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Selbstvertrauen ist Vertrauen auf Gott: 
Er wird mich doch nicht stecken lassen. 

Bettina von Arnim

In Ruhe wohnt die Kraft, 
du musst nur ruhig sein, durch offen Tür

und Tor die Gnade lassen ein. 
Annette von Droste-HülshoffJ a
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 Dein Herz sei voll Zuversicht! 
Geh gelassen in das neue 

Jahr, denn der Segen Gottes 
begleitet dich!

Die ersten Schritte ins 
neue Jahr hinein, gehe 

ich voll Vertrauen. Ich 
habe keine Angst, denn 

auch in der größten 
Ungewissheit, bist du 
es, der dort schon auf 

mich wartet, guter Gott.

Mein Ja
Wer sich in Selbstfürsorge übt, muss eigentlich lernen, öfter Nein zu sagen. Statt-
dessen nehme ich mir für dieses neue Jahr vor, das Jasagen für Gutes neu einzu-

üben: Ja zu meinem Leben, Ja zu jedem neuen Tag, Ja zu den Menschen, die mir 
begegnen, zu den wundervollen Momenten und den Herausforderungen, die 

auf mich warten. Wie mag das neue Jahr, das nun beginnt, werden? Zwar habe 
ich schon Termine im Kalender stehen und Urlaubspläne geschmiedet, doch weiß 

ich nicht, was da kommen mag. Ich sage Ja dazu im Vertrauen darauf, dass Gott 
mich führen wird, wie es in einer chinesischen Weisheit heißt: „Ich sagte zu dem 
Engel, der an der Pforte des neuen Jahres stand: Gib mir ein Licht, damit ich si-

cheren Fußes der Ungewissheit entgegengehen kann! Aber er antwortete: Gehe 
nur hin in die Dunkelheit und lege deine Hand in die Hand Gottes! Das ist besser 

als ein Licht und sicherer als ein bekannter Weg.“

CH: BerchtoldstagNeujahr, 
Gottesmutter Maria



Lichtbringer
Ein König hatte zwei Söhne. Bevor er starb, sollte 

einer der beiden zu seinem Nachfolger ernannt 
werden. So gab er jedem Sohn fünf Silbertaler und 

sagte: „Nehmt das Geld und füllt damit den Thron
saal bis zum Abend. Womit, bleibt euch überlassen.“

Der älteste Sohn machte es sich leicht. Er ging zu den 
Feldarbeitern, die Zuckerrohr ernteten und verarbeite-

ten. Das ausgepresste, übrige Zuckerrohr, das herum-
lag, schien dem Sohn genau richtig: „Das Zeug braucht 

niemand mehr. Ich werde damit den Thronsaal meines 
Vaters füllen!“ Er gab den Arbeitern die Silberstücke, da-
mit sie das ausgedroschene Zuckerrohr in den Palast 

brachten. Als der Thronsaal damit gefüllt war, sagte der 
älteste Sohn zu seinem Vater: „Schau, ich habe die Auf-

gabe erfüllt. Mach mich jetzt zu deinem Nachfolger!“ 
Doch der Vater erwiderte gelassen: „Es ist noch nicht 

Abend, ich warte noch auf deinen Bruder.“ Kurz darauf 
kam der jüngere Sohn an. Auf seine Bitte hin wurde das 

alte Zuckerrohr entfernt. Draußen wurde es allmählich 
dunkel. Dann stellte er mitten in den Thronsaal eine Ker-

ze und zündete sie an. Ihr zarter Schein gelangte in jeden 
Winkel des Raumes. Zufrieden sagte der König: „Du 

sollst mein Nachfolger sein. Fünf Silberstücke hat dein 
Bruder ausgegeben, um meinen Thronsaal mit nutzlosem 

Zeug zu füllen. Du aber hast nicht mal ein Silberstück ge-
braucht, um den ganzen Saal zu erleuchten. Du hast ihn 

mit Licht gefüllt, mit dem, was die Menschen brauchen.“
Von den Philippinen

 Möge die Liebe Gottes 
ein Feuer in dir entfachen, 

das hinausstrahlen will 
in die Welt – 
werde zum Wegbereiter des Lichts, 

zum „Lichtbringer“, 
wie Johannes der Täufer einer war.

24Ihr sollt sein wie ein Fenster, 
durch das Gottes Güte in die Welt 
hinausstrahlen will. 

Edith Stein

Dienstag 

2 6 .  W O C H E23 Die Liebe ist ein 
nie verlöschendes Feuer. 

Hildegard von Bingen

Montag

2 6 .  W O C H E

Johannistag
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der Nacht und wir bitten dich, 

Herr: Erleuchte du jede Dunkel-
heit, mach hell, wo es für uns 

düster wird!
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28In der Stille und im Gebet 
wird die Seele einen Ruheplatz 
zum inneren Frieden finden. 

Jeanette Holdinghausen

Samstag

2 6 .  W O C H E

Freitag

Das Leben ist wundervoll. Es gibt 
Augenblicke, da möchte man sterben. 

Aber dann geschieht etwas Neues, 
und man glaubt, man sei im Himmel. 

Édith Piaf2 6 .  W O C H E
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Schenke mir Ruhe und Gelassenheit, mein Leben 
bewusst zu leben. Schenke mir Zeiten, 
in denen ich Stille genieße.
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Lass mich langsamer 
gehen

Entlaste das eilige Schlagen meines Herzens
durch das Stillewerden meiner Seele.

Lass meine hastigen Schritte stetiger werden
mit dem Blick auf die weite Zeit der Ewigkeit.

Gib mir inmitten der Verwirrung des Tages
die Ruhe der ewigen Berge.

Löse die Anspannung meiner Nerven und Muskeln
durch die sanfte Musik der singenden Wasser,
die in meiner Erinnerung lebendig sind.

Lass mich die Zauberkraft des Schlafes erkennen,
die mich erneuert.

Lehre mich die Kunst des freien Augenblicks.
Lass mich langsamer gehen,
um die Blume zu sehen,

ein paar Worte mit einem Freund zu wechseln,
einen Hund zu streicheln

ein paar Zeilen in einem Buch zu lesen.
Lass mich langsamer gehen, Herr,

und gib mir den Wunsch,
meine Wurzeln tief in den ewigen Grund zu senken,
damit ich emporwachse

zu meiner wahren Bestimmung.
Aus Südafrika
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Der Herr segne jede deiner Lebenssituationen; 
die aufregenden, hektischen, unruhigen, ruhigen, 

stillen und tiefen Augenblicke deines Tages.



29 Ein Freund ist jemand, mit 
dem man seinen Weg teilt. 

Afrikanische Weisheit

Sonntag

2 6 .  W O C H E
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Feuer und Wasser – 
Pech und Schwefel
„Unterschiedlicher könnten sie nicht sein!“ So hört man Men-
schen oft kopfschüttelnd über Geschwister reden oder über sehr 
gute Freunde. Wie kann es sein, dass die beiden sich so nahe 
sind, miteinander vieles durchstehen? Woran mag es liegen, 
dass ganz verschiedene Personen so gut miteinander harmo-
nieren? Ich denke an Petrus und Paulus. Der eine Fischer, der 
andere Gelehrter. Der eine von Anfang an ganz nah an Jesus, 
der andere zunächst ein Christenverfolger. Der eine schuldig 
und ängstlich im Angesicht der Bedrohung, der andere mu-
tig nach der Erscheinung des Auferstandenen. Zwei Apos-
tel, wie es unterschiedlicher kaum geht. Und dennoch mit-
einander auf dem Weg. Woran liegt es also? Dass 
Gegensätze sich anziehen, ist vielleicht zu kurz gedacht. 
Ich denke an meine beste Freundin und unsere gemein-
same Vision, den Glauben an Kinder weiterzugeben 
und sie zu unterstützen. Es ist die innere Verbindung, 
die uns trägt. Und dann ist es egal, wie du aufgewach-
sen bist. Es ist egal wie du aussiehst, es ist egal, ob du 
Familie hast oder Single bist. Ich nehme dich an mit 
deiner Vergangenheit, in der Gegenwart, für die Zu-
kunft. Und ich freue mich auf die Zeit, die vor uns 
liegt.

Nimm dich an,
wie du bist.
Mit deinen Schwä-

chen und Stärken,
mit deinem Glauben 

und Wissen.
Sei gesegnet in deinem

Tun, in deinem Planen,
in der Ruhe und im Alltag.

Der Herr segne 
deine Woche.

Petrus und Paulus



22Worauf Gott seine Hoffnung setzt, 
das wage ich. 

Mechthild von Magdeburg

Dienstag

3 0 .  W O C H E21 Suche nicht nach Fehlern, 
suche nach Lösungen. 

Henry Ford

Montag

3 0 .  W O C H E
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Erkenntnis

Der Ausflug mit unserer Gymnastikgruppe war bis 
ins Detail vorbereitet, das Wetter perfekt. Die gute 

Organisation mit präziser Feinabstimmung konnte 
eine unerklärliche angespannte Stimmung nicht 

wegradieren. Meine Gedanken fuhren mit meinen 
Gefühlen Karussell. Hätte ich dieses oder jenes bes-

ser organisieren können? Bin ich schuld an dieser 
Stimmung? Mein Verantwortungsgefühl kommuni-
zierte hin und her mit meinem Verstand! Jeder 

bringt sich doch mit all seiner Last oder Leichtigkeit 
selbst mit. Ich entfernte mich ein paar Schritte, hol-

te tief Luft und flüsterte mit geschlossenen Augen 
in den Sommerwind ein Stoßgebet: „Oh Gott, 

komm mir zur Hilfe.“ Es ist erstaunlich, wie sich 
mein Lebensgefühl veränderte. Meine Anspan-
nung flog mit dem Wind davon, mir wurde be-

wusst, dass jeder und jede für sich verantwortlich 
ist. Ich spürte ein Lächeln in mir aufziehen, räusper-

te mich und wandte mich an die Gruppe: Ihr Lie-
ben, macht das Beste aus diesem Ausflug, damit 

der Tag in wunderbarer Erinnerung bleibt.
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TGuter Gott, allzu oft stecke ich in Situationen, die mir ein 

Gefühl von „schuldig sein“ vermitteln. Sei du mir ganz nah, 
lass mich spüren, dass du mich trägst, wo ich meinen 
Ansprüchen nicht genügt habe.

Der gute Gott segne und begleite 
dich und wandle deine negativen 

Gefühle dich selbst betreffend in 
dankbare Gelassenheit.



19 Die schönste Freude 
erlebt man dann, 

wenn man sie am 
wenigsten erwartet. 

Antoine de Saint-Exupéry

Sonntag
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Lebensbejahung
Lieber Gott, ich hab das Nein
aus meinem Wörterbuch gestrichen.
Ich sage JA zu meinem Sein,
bin seitdem froh und ausgeglichen.

Ich sage JA zu dem Geschenk des Lebens
und fühl mich sicher, stark und frei.
Ich spür’ die Kraft des Flügelhebens,
hin fern von jeder Grübelei.

Ich sage JA beim stolzen Aufrechtgehn,
beim Sich-in-Demut-Beugen,
kann manchem Unheil widerstehn,
darf Freude offen zeigen.

Und wer das JA so spricht wie ich
und wem es wirklich wesentlich,
mit jenem will im Liebesreigen
ich leben, lachen, reden, schweigen.
Elli Michler
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wenn dir das Leben dunkel erscheint. 
Möge die Quelle, aus der du lebst, nie 
versiegen und du immer den Weg zu 

deinen Wurzeln finden. Möge der 
Himmel dich beschenken mit der 

lebendigen Kraft der Schöpfung.



Ebne meine Straßen, Herr, 
damit ich nicht mühsam auf der Stelle trete. 
Sei mein Antrieb und schieb mich an, 
wenn mir die Kräfte ausgehen.
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In die Pedale treten
Wenn es mir montags schwerfällt, motiviert in die neue Arbeitswoche zu 
starten, fühlt es sich an, als würde ich mit dem Fahrrad durch Schlamm fah-
ren. Nur mühsam komme ich dann in die Gänge. Aber ich bleibe beharrlich 
und trete mit aller Kraft weiter, bis es immer leichter wird und irgendwann 
im gewohnten Tempo vorwärtsgeht. In die Pedale treten – im übertrage-
nen Sinne heißt das für mich, eine liebende, wohlwollende Haltung einzu-
üben: Ich gehe mit einem offenen Herzen in den Tag für jeden, dem ich 
begegne, und für die Aufgaben, die auf mich warten. Und wie meine 
Fahrradlampe, die vom Dynamo angetrieben, Licht bringt, kann meine 
Freude und Leichtigkeit in mein Umfeld strahlen und ein gutes Arbeits-
klima schaffen.

Der Tag komme dir freund-
lich entgegen, dein Weg 
führe dich beschwingt die 

Hügel hinab und der Wind sei 
in deinem Rücken, wenn es 

beschwerlich wird.
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Jeder Tag bringt neue Kraft, 
und sie wird auch nicht für 

mehr als einen Tag gegeben. 
Carl Hilty 28 Dienstag
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Alles ist in Bewegung und 
nichts bleibt stehen.

Heraklit von Ephesos
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